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Makomaski erläutert an Hand einer schriftlich vorliegenden Unterlage
a~ellen Stand der Finanzen und einige Gesichtspunkte des Vorschlags
für 1979. Wird zur Kenntnis genommen. Ausführliche Behandlung auf der
TO für 17.1.1979.
2, Klub links

2.1 Bedeutende Funktion des Klubs für die Organisation wird betont.
Zur Programmabwicklung wurde beschlossen:
Freitag und Samstag soll imrrler mit Programm geöffnet werden
~itag: politische Diskussion unter Berücksichtigung der für unsere
Organisation wesentlichen Themen - Koordinierung mit OL-Redaktion-
Samstag: Künstlerisches -, kulturelles-, Unterhaltungsprogramm
Dieses Programm soll langfristig geplant werden, monatlich sollte
1 "Knüller" angestrebt werden. Leitungsmitglieder sind bereit bei
Referentenbesorgung zu helfen. Programm wird in OL pUbliziert, mit
tfuerdruck für AKIN und weitere Werbung.

2.2.Die anderen wochentage steht der Klub für Arbeitskreise der BFS und
nach genauer Prüfung auch für andere Gruppen zur verfügung.

2.3 Die geplante Vortragsreihe der GE und BFS "Perspektiven der Arbeiter­
bewegung" wird im Klub abgewickelt. Start 20. Feber, 14-tägiger
Rythmus, 5 Abende.

2.4 Investitionen zur Lärmdämmung, Wärmeisolierung usw. sollen auf Basis
ganz konkreter Vorstellungen + Kostenvoranschlag behandelt werden.

3. Offensiv Links

In der Diskussion wird dieArbeit der Redaktion gewürdigt, jedoch auch
die vom gegenwärtigen Redaktionsstil bedingten Schwierigkeiten in der
Zusammenarbeit mit anderen Mitarbeitern der OL werden beleuchtet.

3.1 Die Redaktion wird biszJ3undeskongreB im Jänner 1980 bestätigt. Sie
besteht aus dem Gen. Hummel, Makomaski 0., pohoryles, Prandl, Patka,
Zaun.

3.2 Die nächsten Nummern silen in der bisherigen Weise weiter produziert
werden.

3.3 Redaktion bereitet für 14. Feber ein Konzept für Weiterentwicklung
der OL vor, das insbesondere Fragen der werbung, des Verkaufs und
Vertriebs beinhaltet. Dabei sollen Ausgaben und (geplante) Einnahmen
genau ausgewiesen werden und die Funktion eines für die Koordinations­
arbeit eventuell freizustellenden Genossen genau defundiert werden.

wien 14. 12. 1978
Paul Kolm
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